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Zweifellos war die Reformation ein Ereignis, das Deutschland und
Europa nicht nur kirchlich, sondern auch politisch und kulturell
nachhaltig verändert hat. Der deutsche Südwesten war aufgrund
seiner kleinräumigen Strukturen von diesen Umwälzungen besonders
betroffen.

Dieses Buch zeichnet den vielgestaltigen Wandel im Verhältnis
von Herrschaft und Staat sowie Religion und Kirchen nach: von
der Reformation über das enge Zusammenspiel von Staat und
Kirchen in der neueren Geschichte bis hin zum heutigen Prinzip
der fördernden Neutralität des Staates, das von einer Offenheit
gegenüber der Vielfalt weltanschaulich-religiöser Überzeugungen
geprägt ist.
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